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DER UNFREI U M 0 R IN DER

GAZETTE
«Geld oder Blut» die Kasse zu ergattern, v^ieu-
sichtlich war der Räuber aber an die falsche
Adresse geraten; denn die bedrohte Verkäuferin
warf sich geistesgegenwärtig zu Boden, öffnete
die Tür und schrieb Jim Hilfe. Ein Automobilist
verfolgt* ripn mir. Dem Fahrrad Flüchtenden.

Hoffentlich ist es noch rechtzeitig angekommen

Auf immer ungang-barer werdenden Pfaden, oft
durch reißende Bergwasser watend, erreichte die
Expedition die Bergkette des Himalaja im westlichen

Teil des Garwhal und errichtete auf Uber
4000 m Höhe das Basislager am 38 m langen

Das erste Ziel, der e»lömnone
erst nach dem dritten AngriffKedarnalh, Konnte

Und somit hat die schweizerische Himalaja-Expedition

den kleinsten Gletscher der Welt entdeckt.

._. scn.
jaoeiralia, Marcla.

i.A. d' Arosa: Neuchâtel, Marche.
.0.15 Ben: 1T«Ht MenfleluBnhn : \£lx.

durchbohren den Ootthard 1 Etappe:

Hörfolgeeinrichtung: E. Bringolf.
Stimmen- Krater. 8w»lt«r. Dritter,

mit Sommernachtstraum-Musik!

KURHAUS r-|eS. MICHELE UAIO
Privates Kranken- und Erholungsheim

Erfolgreiche Badekuren (Thuroauer 12 Tage)

Große, eut reheizte Zimmer (Zentra.1-

Wie lange braucht wohl ein Berner?

Baselland
Den Verletzungen erlegen

Nach dem Streit um den Anschluß?!

Hiermit bringen wir unserer geschätzten
Kundschaft zur Kenntnis, dass unser ^ifr
renpjrjgrjgs^ Gasthaus mit Landwirtschaft,
seit 1804 in der Familiea^PHMMr käuflteh

Da wäre es bald an der Zeit für ei.

neue Renovation?

Tailleur pour Dames
de première force, demandé par

la trosième Force!

9tb! Da&'tdj Sic rt'idjt oon bort ferme."
ajîatcette meinte bffpfj bffpf 5um(finm sftjrfqö
,^d) mar nur bis 2Rat 39 an ber Älintf 3Wa»

Marcelle sollte sich etwas deutlicher ausdrücken!

2. Sportartikel, wie Bergstöcke, Krankenstöcke. Ski-Rucksäcke,
Bucksäcke mit Gestell, Pfadfinder-Taschen, Velo-Seitcn-
taschen, Skistöcke (Hasel, Avional-Leichtmetall konisch
u. zylindrisch , Stahl, Tonking^. gki-Best-andteila u.a.m.,

Krankenstöcke für die «Après-Ski»-Zeit?l

r gehörte Feit 3Qhr*efint'en mit
hochroaenoen Weltall jûm elaintlimert Ulfttç
bilbe fret Sifüt^ SBoiiiefjn ^Bodjen oerpart

aus welchem er eben dank dieser Gestalt her-

auszuragen im Stande war!

Unübertrefflich ist unser saftiger, würziger Soezial-SchUblig,

den der Schreiber allen unsern Freunden aüTs wärmste joi.
Herz legen möchte. Die Frau des Hauset macht beim Hausherrn

damit wesentliche «Punkte».

Eine Schüblig-Kompresse?!

©ine roofilberbitnte
©brun g mürbe anläjjlidj ber am 5. SDlärj in 3ürich
fiattgefunbenen îclegtcrtenberjamntlung be3 Sdhrceij.

3 n y ,i h

cer gîôib^rtrr! fur 'X\iM>r}»» ««»»<¦-"
Eine etwas würzige Ausdrucksweise!

Fahrradlösungen 1948
Gemäß unterer Voranzeige finden di« Losungen

wie folgt statt-
Vom Fahrrad löst sich stolz der Fahrer!

Der Bettinger Jagdclub, der auch
den Bann von Inzlingen gepachtet hat, ist zur-

WWömctt'BfUfltflr ÄWWBen an àtm Kulturen an.
Ein zünftiger «Balken»!

Sofort m vermieten

Trompeter
Vorzug. Off.

erhalten den
unter Chiffre

Behüt" Dich Gott, es

wär' so schön gewesen!

Im Pulli haben sie

wärmer, die Söhne

nämlich. Alle in reiner

Wolle; ärmellos: 12.40

bis 16.20; lange Aer-
Offenbar sind die Söhne

durch die Aermellosigkeit
.in d'Wulle cho»!

sen im letzten AugenDllcK vor a«n jcuiien
wegschnappte, konnte auch er das Unheil nicht
mehr eindämmen. Xn der 35. Minute benützte
Beskow da,s Auseinanderfallen der BChwarflanhen
Verteidiger, um auf 3:1 zu erhöhen. Eine MÏ-

- Zur Rechten sah man und zur Linken
einen halben Schweden hernieder sinken!

3uroei[en. Deren aushüben roerben sufolge ber

©elbentertung non 3at)r au 3ahr mehr herauf«

getrieben, unb bas liegt feinesroegs im 3ntereffe
bes geplanten Steuerzahlers. 21ud) aus btefem

©eftd)tspunff eriîffil T* baher bie Nüfclicbfeit

Der Steuerzahler der Zukunft!

umstrittene Flghte. Das bessere Stehvermögen
entschied im zweiten TelL

R. H. Die Berner Boxfans le,
mal einen feinen Riecher ap^
knaJlvoll präsentiert«

Zum Trocknen?

ten wieder ernten

Tag, denn
'ch der «kleine» Al-

Savoir manger, savoir vivre
chez MICHEL
au Temple des Gourmets

Il CHARLES MICHEL U fORICH- UL 324236

Iwcl mal nablus:
ZÜRICH Q BERN
Stüssihofstatt 15

Tel. 2*1688

Zeughausgasse S

Tel. 393 51

f«vei mal ganx primai J
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